
Geschichte  zum  Anfassen:
Stadtmuseum  zeigt  das  Leben
in römischen Lagern
Im Stadtmuseum Bergkamen wird am Freitag, 13. März, um 19 Uhr
die  neue  Sonderausstellung  „Von  Asciburgium  bis  Oberaden“
eröffnet.  Dazu  wird  ein  umfangreiches  museumspädagogisches
Programm angeboten.

Zurzeit  laufen  die  Aufbauarbeiten  für  die  neue
Sonderausstellung  im  Stadtmuseum  zum  Leben  in  römischen
Lagern.

Von März bis Oktober können Kindergärten, Grundschulen und
weiterführende  Schulen  die  für  die  Ausstellung  speziell
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entwickelten  museumspädagogischen  Programme  buchen.
Unterschiedliche  Themenschwerpunkte  zeigen  den  Kindern,
Schülerinnen und Schülern das Leben in der römischen Provinz
Germanien. Dabei steht das Motto „Geschichte zum Anfassen“ im
Vordergrund.  Nachbildungen  von  römischen  Alltagsgenständen
sowie  die  Ausrüstung  eines  Legionärs  können  die  jungen
Besucher selbst in die Hand nehmen und ausprobieren.

Erwachsenengruppen  erfahren  durch  eine  fachlich  begleitende
Führung  und  ausgestellte  archäologische  Funde  wichtige
historische Aspekte. Das Verwöhnprogramm „Römische Wellness“
lässt die Teilnehmerinnen und Teilnehmer den Alltag vergessen
und  sorgt  für  Entspannung,  auf  die  schon  die  alten  Römer
großen Wert legten. Auch Einzelbesucher und Familien erhalten
die Möglichkeit das römische Provinzialleben im historischen
Gesamtbild  kennen  zu  lernen.  Während  der  geplanten
Familiensonntage steht zunächst eine kostenfreie Führung an.
Eine anschließende Themenaktion lädt zum Mitmachen ein.

Das Kastell Asciburgium (16/15 v. Chr.) wurde nach vermehrten
Einfällen  von  germanischen  Stämmen  in  die  westrheinischen
Gebiete zur Sicherung der Grenze von den Römern errichtetet.
Es wurde ca. 100 Jahre als militärischer Stützpunkt genutzt.
In unmittelbarer Nähe entwickelte sich ein Lagerdorf. Hier
ließen sich Frauen und Kinder der Soldaten sowie Veteranen
nieder. Kaufleute betrieben regen Handel und Handwerker boten
ihre Dienste an.

Rhein war eine natürliche Grenze
Vor  2000  Jahren  bildete  der  Rhein  eine  natürliche  Grenze
zwischen dem römischen Reich im Westen und den freien Germanen
im Osten. Nach vermehrten Einfällen von germanischen Stämmen
in die westrheinischen Gebiete errichteten die Römer Kastelle,
um die Grenze zu bewachen. Das Kastell Asciburgium (16/15 v.
Chr.) im heutigen Moers-Asberg entstand an einem Altarm des
Rheins und wurde ca. 100 Jahre als militärischer Stützpunkt



genutzt. In unmittelbarer Nähe entwickelte sich ein Lagerdorf.
Hier  ließen  sich  Frauen  und  Kinder  der  Soldaten  sowie
Veteranen  nieder.  Kaufleute  betrieben  regen  Handel  und
Handwerker boten ihre Dienste an.

Diese  Dorfgemeinschaft  bildet  einen  Schwerpunkt  der
Sonderausstellung  im  Stadtmuseum  Bergkamen.  Die
archäologischen Funde auch aus anderen römischen Kastellen,
Inszenierungen  und  Bilder  veranschaulichen  das  Alltagsleben
der  Grenzsiedlung  am  Rhein.  Weitere  Objekte  stellen  die
Alltagssituation im Kastell dar. Das Leben der Soldaten in
Asciburgium weist zahlreiche Parallelen zum größten römischen
Militärlager nördlich der Alpen auf, dessen Spuren sich in
Bergkamen-Oberaden  befinden.  Die  Sonderausstellung  nimmt
darauf Bezug und verdeutlicht die Gemeinsamkeiten.

 

Weitere Informationen finden interessierte Besucher im Flyer
zur  Sonderausstellung  und  unter  der  Telefonnummer
02306/306021-0.

Ex-Bergkamenerin Saskia Boden
steht als Aphrodite auf der
Bühne
Ein Ausflug nach Münster lohnt immer. Wie wäre es mit einer
Theaterfahrt am Freitag oder Samstag. Dort feiert die aus
Bergkamen  stammende  Schauspielerin  Saskia  Boden  mit  ihrer
Partnerin im Theater „Der kleine Bühnenboden“ Premiere mit dem
Solostück „Aphrodites romantische Revue der lieblichen Liebe“.
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Gern würde Saskia Boden mit dieser Produktion auch in ihrer
Heimat Bergkamen spielen, dort wo vor rund 15 Jahre sie zum
ersten Mal Theaterluft geschnuppert hatte. Sie war damals an
dem  Musicalprojekt  der  Hellwegregion  „Voll  das  Leben“
beteiligt  gewesen.  2014  spielte  sie  noch  beim  Wolfgang-
Borchert-Theater  in  Münster.  Zurzeit  hat  sie  ein
Gastengagement an der niedersächsischen Landesbühne Nord. Mit
diesem Ensemble steht sie am kommenden Dienstag, 10. März, mit
dem Stück „Punk Rock // 15+“ auf der Bühne der Stadthalle
Wilhelmshaven. Heute lebt Saskia Boden in Osnabrück.

Saskia Boden und Anna Dreher haben Ende 2013 das Kollektiv
„PussyPowerGrrrls“  gegründet.  Sie  stehen  für  mutiges,
poppiges,  trashiges,  pinkes  Theater  mit  Biss  und  Herz.
“Aphrodites Romantische Revue der Lieblichen Liebe” ist ihr
erstes gemeinsames Stück. Beide stammen aus einem komplett
unterschiedlichen  politischen,  sozialen  und  manchmal  auch
ästhetischen  Umfeld.  Die  Mischung  aus  diesen  verschiedenen
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Perspektiven  ergibt  vielfältige  Sichten  auf  und
Herangehensweisen  an  die  szenische  Arbeit.  Mit  „Aphrodites
romantischer  Revue  der  lieblichen  Liebe“  richten  die
PussyPowerGrrrls sich gegen die Abwertung alles „Weiblichen“
und  nehmen  mit  Stöckeln  und  Konfetti  den  Kampf  gegen  das
Patriarchat auf.

Zum Inhalt:

Aphrodite versteht die Welt nicht mehr, und das kann doch nun
wirklich nicht sein, sie ist doch schließlich eine GÖTTIN! Mit
Glitzer, Konfetti, Stöckelschuhen und Lippenstift nimmt sie
den Kampf gegen das Patriarchat auf, das als Einziges für
diese  Fehlentwicklung  verantwortlich  sein  kann.  Aphrodites
Romantische  Revue  ist  eine  scheiternde  Boulevard-Show  mit
Witz,  Charme,  Pathos,  Gefühl  und  Leidenschaft,  mit
enttäuschten  Hoffnungen,  zerbrochenen  Träumen  und
Übersprungshandlungen.  Sechs  Frauen  erzählen  auf  Einladung
Aphrodites ihre Geschichten.

Jede erzählt ein Einzelschicksal, eigentlich nur eine Episode,
aber  jede  einzelne  ist  auch  Projektionsfläche  für  ein
angenommenes  Kollektivsubjekt  „Frau“,  das  Subjekt  des
Feminismus.

Aufführungen von „Aphrodites romantische Revue der lieblichen
Liebe“ am 6. 7. und 13. März jeweils ab 20.30 Uhr.

Der Kleine Bühnenboden

Schillerstraße 48a
48155 Münster
Telefon: +49 (0) 251 661759

info@derkleinebuehnenboden.de

Telefonische Kartenvorbestellung
unter 0251 – 661759

 

mailto:info@derkleinebuehnenboden.de


21.  Theaterfestival  des
Stadtjugendrings am 14. März
im studio theater
Der Stadtjugendring Bergkamen e. V. präsentiert am Samstag,
14.  März,  das  mittlerweile  21.  Theaterfestival  im  studio
theater.

Die  Kinder  der  Kita  Mikado  entführen  die  Besucher  des
Theaterfestivals zusammen mit der Kita Sprösslinge auf eine
„Reise zu den Planeten“. Die Großen imm Hintergrund (v.l.):
der  stellvertretende  Vorsitzende  des  Stdtjugendrings  Karl-
Heinz Chuleck, Geschäftsführer Christian Scharwey und Mikado-
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Leiterin Martina Müller.

Die ganze Vielfalt der Bergkamener Kinder- und Jugendarbeit
steht dann auf der Bühne des studio theaters. Insgesamt 16
Bergkamener  Vereine,  Schulen  und  Kindergärten  zeigen  ihr
Können. Ob Musik, Tanz oder Theater – die knapp 250 Jungen und
Mädchen proben schon seit Wochen für den großen Auftritt. Die
Moderation  übernimmt  ein  Team  aus  Jugendlichen  um  Michael
Wrobel, die im Rahmen des Projekts „Kulturrucksack“ gemeinsam
einen Moderationsworkshop durchgeführt haben.

Eröffnet  wird  das  Theaterfestival  um  12  Uhr  durch
Bürgermeister Roland Schäfer, der auch die Schirmherrschaft
über die Veranstaltung übernommen hat. Nach der anschließenden
musikalischen Begrüßung durch das Blasorchester Heimatklänge
Bergkamen präsentiert sich dann das Gemeinschaftstanzprojekt
der Schillerschule und des Stadtjugendrings.

Karten gibt es ausschließlich an der Tageskasse zum Preis von
2 € für Erwachsene und 1 € für Kinder und Jugendliche. Für das
leibliche Wohl sorgt die Cafeteria, die von ehrenamtlichen
Helfern der beteiligten Vereine betrieben wird.

Weitere  Informationen  gibt  es  in  der  Geschäftsstelle  des
Stadtjugendrings  im  Kinder-  und  Jugendbüro  sowie  unter
02307/965381.

Das Programm:
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Ablaufplan Theaterfestival 14.03.2015:

 

12.00

Eröffnung durch Bürgermeister
Roland Schäfer

Blasorchester Heimatklänge
Bergkamen

Tanzprojekt Schillerschule &
Stadtjugendring Bergkamen

Initiative Down-Syndrom „Kung Fu“

  

13.00
Theaterprojekt KITAS Mikado &

Sprößlinge

  

14.00
Theater AG Preinschule

„Rumpelstilzchen“

 
KITA Tausendfüßler „Die kleine

Raupe Nimmersatt“

  

15.00

Kinder- und Jugendhaus Balu „100%
Balu“

Tanzgruppe Diamonds
JZ Yellowstone „Wir machen Theater“

  

16.00

KITA Springmäuse „Stimmt das alles,
was man hört?“

KITA Funkelstein „Funkelstein
Piraten“

KITA Villa Kunterbunt „Flummilied“



  

17.00

Willy-Brandt-Gesamtschule
„Schwarzlicht“

Schreberjugend Bergkamen „New
Steps“

 

Bayer-Stiftung  unterstützt
Bergkamener  Lesepaten  mit
4200 Euro
Kinder  lesen  immer  weniger.  Scheinbar  übermächtig  ist  die
Konkurrenz durch Internet, Computerspiele und Fernsehen. Doch
wer fließend liest, lernt auch schneller und hat es damit
später im Leben einfacher – so das Ergebnis vieler Studien.
Deshalb  setzt  sich  der  Förderkreis  der  Stadtbibliothek
Bergkamen dafür ein, Lesen wieder beliebter zu machen. Inge
Schölzel hat dort deshalb einen Kreis von Lesepaten aufgebaut,
der  die  Kinder  so  früh  wie  möglich  an  das  Medium  Buch
heranführt.  Dieses  vorbildliche  ehrenamtliche  Engagement
unterstützt die Bayer Cares Foundation mit einer Fördersumme
in Höhe von 4.200 Euro.
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Bei der Spendenübergabe (v. l.): Bürgermeister Roland Schäfer,
Michaela Strunk, Inge Schölzel, Jutta Koch, stellvertretende
Leiterin der Stadtbibliothek, und René Korth von der Bayer-
Stiftung.

„In den Schulen bereitet den Kindern das Lesen immer größere
Schwierigkeiten.  Gegen  diesen  Trend  arbeiten  die  Lesepaten
gezielt an. Sie ermöglichen allen Mädchen und Jungen – auch
jenen aus bildungsfernen Schichten und aus Migrantenfamilien –
einen  einfachen  Zugang  zum  Medium  Buch“,  sagt  Thimo  V.
Schmitt-Lord, Vorstand der Bayer-Stiftungen. Die Bayer Cares
Foundation unterstütze dieses ehrenamtliche Projekt besonders
gerne,  weil  Lesen  eine  Schlüsselkompetenz  für  das  gesamte
Leben ist, so Schmitt-Lord.

„Mit  diesem  Geld  können  wir  die  Medienbestände  der
Stadtbibliothek  gezielt  ausbauen  sowie  gemütliche
Sitzgelegenheiten  anschaffen“,  dankt  Michaela  Strunk,
Vorsitzende  des  Förderkreises,  der  Bayer-Stiftung  für  die
willkommene Unterstützung. Dank der Förderung könne die Arbeit
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der Lesepaten nun somit noch nachhaltiger ausgerichtet werden.
Zum einen durch das Anwerben neuer Ehrenamtler, aber auch
durch  die  bessere  Schulung  und  Betreuung  derjenigen,  die
bereits aktiv sind.

Die Stiftung hat seit ihrer Gründung im Jahr 2007 bereits 449
gemeinnützige  Bürgerprojekte  im  Umfeld  der  nationalen  und
internationalen Unternehmensstandorte mit rund 1,7 Millionen
Euro ermöglicht. In vielen dieser Initiativen sind Mitarbeiter
und Pensionäre des Bayer-Konzerns engagiert. Im Umfeld des
Standortes Bergkamen wurden bisher 25 Projekte mit insgesamt
110.500 Euro gefördert.

Mehr  Informationen  zur  Bayer  Cares  Foundation  sowie
Förderanträge  unter  http://www.bayer-stiftungen.de.

„Frauen  machen  Zukunft“  –
Feier  zum  Internationalen
Frauentag in Bergkamen
 Wer kennt es nicht: Sich in die Sofaecke zurückziehen, die
Welt Welt sein lassen, einen Kokon spinnen, um nichts zu hören
und zu sehen – „Cocooning“ eben . Nun wird es Zeit, das Sofa
zu verlassen, den Kokon zu öffnen, um sich am übernächsten
Sonntag, 8. März,, zum Anlass des Internationalen Frauentags
die Berliner Künstlerin Sigrid Grajek anzusehen.
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Sigrid Grajek

Gleich  zwei  Figuren  bringt  die  Kabarettistin  und
Schauspielerin aus Berlin mit nach Bergkamen: „Coco Lorès“,
eine in ihren Lieblingsfarben Kassler und Hornhaut gekleidete
und mit einer blauen Gitarre bewaffneten Dame unbestimmten
Alters, wird niemanden die Sofaecke vermissen lassen.

Die Seniorin gehobenen Amüsements schreckt vor keinem Thema
zurück, widmet sich Frauen und Gärten, den Unwägbarkeiten der
Welt sowie Katastrophenschutz und Inflation. Und erläutert mit
Hirn und Humor die Chancen und Risiken des „Cocooning“ in all
seinen Facetten. Beim Einsatz der kleinen blauen Gitarre wird
so  manche  bekannte  Melodie  erklingen.  Von  einer  starken
Beanspruchung  aller  beim  Lachen  beteiligten  Muskeln  muss
unbedingt ausgegangen werden.

Im weiteren Teil ihres Programms wird Sigrid Grajek in die
historische Figur „Claire Waldoff“ schlüpfen. „Claire Waldoff“
war von 1907 bis 1935 der Star auf den Brettern der großen
Kabaretts und Varietés – nicht nur in Berlin. Ihre Lieder wie
„Wer schmeisst denn da mit Lehm“ waren Gassenhauer und wurden
überall auf der Straße gesungen. Sie hat wie keine andere den
Ton  getroffen,  der  die  Menschen  berührte,  weil  sie  eben
„gerade vom Leben singen wollte“ – von den Sorgen und Nöten,
von den Freuden und Verwicklungen, die das Leben so mit sich
bringt. Noch bevor das Zeitalter der „neuen Frau“ ausgerufen
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wurde, nahm sie sich alle Freiheiten, die ihr in den Sinn
kamen.  Dafür  wurde  sie  von  allen  geliebt.  Sie  war  ein
Energiebündel,  ein  Schalk  und  löste  begeisterte  Lachsalven
aus. „Claire Waldoff“ und ihre Zeit der goldenen Zwanziger,
eine Revue, die zum Brüllen komisch ist, zum Heulen schön, für
alle zum Mitsingen..

„Coco Lorès“ und „Claire Waldoff“ alias Sigrid Grajek sind am
Sonntag, 8. März, im Rahmen des Programms zum Internationalen
Frauentags zu sehen. Ab 10:30 Uhr ist Einlass. Das Programm
beginnt um 11 Uhr, wobei die Künstlerin ihr Programm unter dem
Motto „Frauen gestern und heute“ in drei Teilen präsentieren
wird.

Der Eintritt beträgt 2 Euro.  

Preisträgerkonzert  der
Musikschule:  Junge  Talente
lassen aufhorchen
Klein,  aber  fein  –  so  lässt  sich  das  Teilnehmerfeld  der
Bergkamener  Musikschule  am  aktuellen  Wettbewerb  „Jugend
musiziert“ charakterisieren. Ein Duo und ein Solist traten
beim Regionalwettbewerb an. Sie bekamen mit jeweils einem 1.
Preis  von  der  Jury  Bestnoten.  Beim  Preisträgerkonzert  am
Dienstagabend  in  der  Kundenhalle  der  Sparkassen-Hauptstelle
präsentierten sie ihr Wettbewerbsprogramm. Zu hören waren auch
an der hoffnungsvolle Talente der Musikschule wie Ann-Christin
Krumrey  (Flöte),  Huu-Trong  Bui  (Flöte)  und  Nina  Dahlmann
(Jazzgesang)
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Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Preisträgerkonzert der
Musikschule am Dienstagabend in der Hauptstelle der Sparkasse
Bergkamen-Bönen.

Gerade  14  Jahre  alt  sind  Nora  Varga  (Cello)  und  Johanna
Wohlert (Klavier). Leider hat es mit 22 von 25 Punkten für
eine Weiterleitung zum Landeswettbewerb nur sehr knapp nicht
gereicht.  Doch  ihre  Wettbewerbsbeiträge,  eine  Sonate  von
Chopin und vor allem das Impromptu des armenischen Komponisten
Alexander Arutjunjan, zeigten deutlich, welche Potentiale in
ihnen stecken. Beide sollten unbedingt weitermachen und sich
erneut der Jugend musiziert-Jury stellen, als Solistinnen oder
wieder als Duo.

Die Beigeordnete Christine Busch vertrat bei der Ehrung der
Preisträger die Stadt Bergkamen. Sie sprach dabei kurz auch
die Geduld, man könnte auch sagen: die Leidensfähigkeit von
Eltern an, die sie in der ersten Phase des Musizierens ihres
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Nachwuchses aufbringen müssen. Die Ergebnisse, wie sie in der
Hauptstelle der Sparkasse zu hören waren, ließen diese Zeit
schnell in Vergessenheit geraten.

Beim ebenfalls 14-jährigen Nico Wellers war das wohl anders.
Trompetenklänge hat er schon gehört, als er noch in der Wiege
lag. Seine Eltern sind Berufsmusiker und Instrumentallehrer.
Die Mutter, Sandra Horn, ist in Bergkamen bekannt als Leiterin
der Bigband der Musikschule. Dort spielt Nico bereits neben
seinem Vater in der „Trompeten-Abteilung“.

Für „Jugend musiziert“ hatte er sich Kompositionen des US-
amerikanischen  Komponisten  und  Jazztrompeters  Allen  Vizutti
sowie des venezianischen Komponisten Albinoni ausgesucht. Eine
geschickte Wahl, die ihm beim Regionalwettbewerb 24 Punkte
einbrachte. Dazu wird er am Landeswettbewerb vom 6. bis 10.
März in Düsseldorf antreten. Begleitet wird er am Klavier vom
bekannten Jazz-Pianisten Sven Bergmann, der ebenfalls an der
Bergkamener Musikschule unterrichtet.

Es  war  am  Dienstagabend  das  vorletzte  Mal,  dass  es  ein
Preisträgerkonzert  in  der  alten  Hauptstelle  der  Sparkasse
gegeben hat. Darauf wies Musikschulleiter Werner Ottjes hin.
Ende  März  erfolgt  der  erste  Spatenstich  für  die  neue
Hauptstelle am Busbahnhof. Deren Kundenhalle wird von Anfang
an ab Herbst 2016 wesentlich bessere Möglichkeiten als kleiner
Konzertsaal  bieten.  Diese  will  die  Bergkamener  Musikschule
dann auch öfters nutzen als bisher.

Konzert  im  Yellowstone  mit
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Alternative,  Punk,
Stonerrock,  Hardcore  und
Metal
Am  Freitag,  27.  Februar  feiert  die  Dortmunder  Band  Tony
Gorilla  ab  20  Uhr  eine  Konzertparty  mit  anderen  Bands  im
Jugendzentrum „Yellowstone“.

Black Vulpine spielen Stonerrock

Tony Gorilla aus Dortmund geben auf der Bühne alles. Voller
Leidenschaft und Herzblut zelebrieren die Ruhrpottler ihren
Mix aus Hardcore und Punkrock. Wem Bands wie Rise Against,
Ignite oder auch Smoke Blow ein Begriff sind, wird sich hier
direkt heimisch fühlen. Mit ihrer intensiven Live-Show reißt
die Band ihr Publikum mit. Die Bühne teilte man sich bereits
mit Bands wie Madball, Shelter, Suicidal Tendencies, Smoke
Blow, Against Me, Peter Pan Speedrock und vielen anderen.
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Black Vulpine spielen Stonerrock und bilden ein paritätisch
besetztes  Vierergespann.  Kylesa,  Baroness,  Red  Fang  oder
Queens of the Stone Age sind hier die musikalischen Vorbilder.

Empty  on  the  Inside  spielen  Downtempo  Hardcore.  Die  fünf
Schüler aus Bergkamen proben im Yellowstone und entfesseln auf
der Bühne den puren Darksound. Beeinflusst von Szenegrößen wie
Converge  oder  Ycöpsae  erhält  man  hier  Musik  der  härteren
Gangart. Keine leichte Kost, aber exzellent interpretiert.

Iron  Wolf  sind  inspiriert  durch  klassische  Bands  wie  Led
Zeppelin, Black Sabbath, The Stooges und Pentagram, aber auch
durch jüngere Bands wie Hellacopters, Reactionaries, Horisont,
The  Sword  und  Turbonegro.  Auch  live  schaffen  es  die  fünf
Musiker ihre Hardcorewurzeln überzeugend rüberzubringen.

Zerod aus Lünen sind eine weitere Newcomerband und spielen
eine Mischung aus Punk und Alternativerock. Seit 2012 spielt
die Band bereits in dieser Formation und möchte sich nun auch
dem Publikum in Bergkamen präsentieren.

Der Eintritt beträgt 5,00 Euro. Los geht es um 20.00 Uhr,
Einlass ist bereits um 19.00 Uhr.

 

 

 

 



Musikschule  Bergkamen:
Workshop  Bühnenpräsentation
für Sängerinnen und Sänger
Die  Musikschule  Bergkamen,  Fachbereich  Gesang,  bietet  am
Samstag, 28. Februar, einen Workshop „Präsenz, Performance und
Präsentation  auf  der  Bühne“  für  alle  interessierten
Sängerinnen  und  Sänger  an.  Bei  diesem  Workshop  hat  jeder
Teilnehmer die Möglichkeit, unter der Leitung der bekannten
Dortmunder  Theaterpädagogin  Barbara  Müller  einen  oder  zwei
Songs nach seinen individuellen Möglichkeiten zu erarbeiten.

Für Barbara Müller ist das Theater ein Ort der Begegnung und
der Berührung auf der körperlichen, emotionalen und geistigen
Ebene, das zu einem direkten Weg zu sinnlichen Erfahrungen
führt.  Bei  dem  Workshop  vermittelt  die  erfahrene  Dozentin
Einblicke  in  die  Kunst  des  souveränen  Auftretens,
wirkungsvoller  Bühnenpräsenz  und  die  schauspielerische
Interpretation der Songs.

Der Workshop ist offen für alle interessierten Sängerinnen und
Sänger jeden Alters. Er findet am Samstag, 28.2. in der Zeit
von 13.00 bis 17.00 Uhr in der Turnhalle der Preinschule in
Bergkamen-Oberaden statt. Der Preis für die Teilnahme beträgt
20,00  €  (für  Schülerinnen  und  Schüler  der  Musikschule
Bergkamen  50  %  Ermäßigung).

Für  weitere  Informationen  und  Anmeldeunterlagen  steht  die
Musikschule Bergkamen unter der Tel.-Nr. 02306/307730 gerne
zur Verfügung.
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Jugend  musiziert:
Preisträgerkonzert  in  der
Hauptstelle der Sparkasse
Zu einem Konzert unter dem Motto „Jugend musiziert“ laden am
kommenden Dienstagabend die Musikschule der Stadt Bergkamen
und die Sparkasse Bergkamen-Bönen ein. Das Konzert wird von
den diesjährigen Preisträgern des Regionalwettbewerbs „Jugend
musiziert“  und  weiteren  Schülern  der  Förderklasse  der
Musikschule  bestritten.

Nico Wellers (Trompete) nimmt Anfang März am Landeswettbewerb
von „Jugend musiziert“ teil.

Drei Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Musikschule konnten
sich beim diesjährigen Regionalwettbewerb in den Kategorien
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Blasinstrumente und Duo „Streichinstrumente und Klavier“ in
den  Altersgruppen  IV  präsentieren.  Nora  Varga,  Cello  und
Johanna Wohlert wurden von Fachbereichsleiter Johannes Wolff
betreut  und  konnten  sich  mit  22  Punkten  einen  1.  Preis
erspielen. Für Nico Wellers, der von seinem Klavierlehrer Sven
Bergmann begleitet wurde, geht der Wettbewerb zudem in die
nächste  Runde,  er  erhielt  mit  24  Punkten  ebenfalls  einen
ersten Preis und eine Weiterleitung zum Landeswettbewerb, der
Anfang März in Düsseldorf ausgetragen wird.

Im Rahmen der Urkundenübergabe an die Preisträger durch die
Kulturreferentin  der  Stadt  Bergkamen,  Simone  Schmidt-Apel,
werden wie in den vergangenen Jahren auch die gestifteten
Preise der Sparkasse Bergkamen-Bönen überreicht. Das weitere
musikalische Programm wird von Ann-Christin Krumrey, Saskia
Steube  und  Huu-Trong  Bui,  Querflöte,  sowie  Nina  Dahlmann,
Jazzgesang, bestritten und bietet einen Querschnitt durch die
Bandbreite der musikalischen Ausbildung in der Förderklasse
der Musikschule. Eingeladen sind neben den Teilnehmern des
Wettbewerbs und deren Familien auch Bürgerinnen und Bürger,
die  sich  über  die  musikalische  Nachwuchsförderung  der
Musikschule  informieren  wollen.

Das Konzert findet statt am Dienstag, 24. Februar 2012, 19.30
Uhr in der Kundenhalle der Sparkasse Bergkamen-Bönen, In der
City 123, der Eintritt ist frei.

Portraits  mehrfarbig  radiert
–  Workshops  in  der
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Druckwerkstatt der „sohle 1“
Die  Künstlerin  Tania  Mairitsch-Korte  ist  Dozentin  des
Kreativworkshops  „Portraits  mehrfarbig  radiert“,  den  das
Kulturreferat  der  Stadt  Bergkamen  vom  27.  Februar  bis  1.
März veranstaltet. Nach einer Einführung in die Techniken des
Tiefdrucks werden von den Teilnehmern zunächst erste Skizzen
zum Thema Portrait erstellt.

Portraits von Pelé
mehrfarbig  radiert
v

Im weiteren Verlauf des dreitägigen Wochenendworkshops werden
die  entstandenen  Entwürfe  mittels  der  sogenannten
Radiertechnik auf Kupferplatten übertragen. Um ein Motiv in
der Radierung mehrfarbig zu drucken, benötigt man mindestens
zwei Platten. Das Zusammenspiel mehrerer Farben hinterlässt
bei  dieser  Drucktechnik  außergewöhnliche  Wirkungen  beim
Betrachter.

Zwei weitere Radierworkshops finden statt vom 24. bis 26.04.
und vom 19. bis 21.06.2015. Veranstaltungsort ist jeweils die
Druckwerkstatt der Städtischen Galerie „sohle1“, Jahnstraße in
Bergkamen-Oberaden. Interessenten können sich für alle Termine
anmelden  und  erhalten  weitere  Informationen  bei  der
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Jugendkunstschule Bergkamen 02307 9835027 und im Kulturreferat
02307 965462.

 

Jens  Neutag  in:  „Das
Deutschland-Syndrom“
Mit  seinem  sechsten  Soloprogramm  „Das  Deutschland-Syndrom“
gastiert am Freitag, 24. April , um 20 Uhr  Jens Neutag im
studio theater bergkamen.

Jens Neutag

Der Deutsche leidet bekanntermaßen ganz gerne und Jens Neutag
weiß  auch,  an  was.  Am  „Deutschland-Syndrom“!  Unterhaltsam,
überraschend  und  dabei  garantiert  oberhalb  der  Gürtellinie
stellt die Kabarett-Größe diese Diagnose mit pathologischem
Witz und abgründigen Wendungen. Dieses Vorgehen heilt alleine
natürlich  auch  nicht.  Aber  der  Schmerz  wird  zumindest
gelindert.
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Das  „Deutschland-Syndrom“  zeigt  sich  in  den  skurillen
Verhaltensweisen des Deutschen. Von der Kanzlerin hat er die
Schnauze voll, wählt sie aber fleißig wieder. Er wundert sich
über das Aussterben der Innenstädte, fährt aber regelmäßig ins
Outlet-Center nach Venlo. Er träumt heimlich von Anarchie,
weiß  aber  nicht,  bei  welchem  Amt  man  dafür  einen  Antrag
stellen muss. Und wenn er mal leidenschaftlich wird, dann sind
die  Benzinpreise  zu  hoch,  ist  die  Bahn  zu  spät  oder  die
Fernsehtalkshow überflüssig. Und natürlich geht er mit seinem
Unmut nicht auf die Straße sondern protestiert bequem vom Sofa
– per Online-Petition!

Jens Neutag verbindet ein sicheres Gespür für Sinn und Irrsinn
unserer  Tagespolitik  mit  bissigen  Kommentaren  und
intelligentem Humor. Mit dieser Nische hat er sich als einer
der wenigen Kabarettisten seines Jahrgangs bundesweit einen
Namen gemacht. Ohne es zu belehren deckt der Künstler sein
Publikum mit einem Hagel aus Pointen ein, bei dem kein Auge
trocken bleibt!

Weitere  Informationen  unter  www.jensneutag.de  und
www.bergkamen.de

Tickets  gibt  es  im  Kulturreferat  Bergkamen  (Tel.:
02307/965-464),  im  Bürgerbüro  und  an  der  Abendkasse!


